Tagebuch


Den Dreizehnte Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Tag werde vorbei, ich habe nicht getan, warum ich nicht so etwas leistet asl ic voraushatte?  


Anmerkung:  Ich muss ja essen, so wenn ich nicht einiges in meiner Hand essen habe, solle ich geflligst etwas holen. 





Da ich heir eine Ausrede auflege, denn ih cmuss mich dafür entschuldigen.  


Was tat ich denn?  





Die Stimme in der Bibliothek ist gut, ich bin erstaunt dass ich auf so früh heutzumorgen bin,  als ich mir selbst eine ziemliche lange Nacht selbst unterzog.





Ich hatte Vati seine Karte schicken können.  Ich hatte nicht eine nut für Fathers’ Day bestimmte finden.  Hingegen eine passende wählte ich aus einer rauhen Menge auf einem Regel sich befindene. 


Ich muss irgendwann zum Zoo gehen, wobie ich während des Tages eine mir wohltuende Beschäftigung mir Vergnügen den Tieren, und Kinder eingeben haben.  





Die Deutschen genioessen die Aufmerkdamkeit, die wenn alle Touristen zur Sommerreise herkmmen, hinangeworfen werden lieben.  Viele dieser sogar vedienen was die herhaben.  





Zeit essen!  





Michael





Ich hoffe der Herr, der heirneb gesetzt ist, einen guten Andend hat, soda er mit seinem Gestank mic ausgestossen hat.  Nichts persöhnlich.  














